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Mit seiner am 26. März absolvierten konstituierenden 
Sitzung startete der aus 19 Mitgliedern bestehende 
Frantschach-St. Gertrauder Gemeinderat seine neue 
Funktionsperiode. 
Der in seiner Funktion bestätigte Bürgermeister Günther 
Vallant konnte zahlreiche Ehrengäste, unter ihnen die Bür-
germeister der Nachbargemeinden Hannes Primus (Wolfs-
berg), Maria Knauder (St. Andrä) und Karl Markut (St. Geor-
gen), das Völkermarkter Stadtoberhaupt Markus Lakounigg 
sowie den Gemeindereferenten des Landes Kärnten, Lan-
desrat Daniel Fellner, willkommen heißen.
Die Angelobung des Bürgermeisters sowie der nunmehr in 
dieser Funktion neuen 1. Vizebürgermeisterin Claudia Arpa 
sowie des 2. Vizebürgermeisters Joachim Berger erfolgte 
durch Bezirkshauptmann Georg Fejan. Die sonstigen Ge-
meindevorstände, die übrigen Gemeinderäte sowie deren 
Ersatzmitglieder wurden durch Bürgermeister Günther Val-
lant angelobt. Im Gemeindevorstand vertreten sind nunmehr 
neben dem Bürgermeister und seinen beiden Stellvertretern, 
Gemeindevorstand Ernst Vallant (Liste Frantschach-St. 
Gertraud Aktiv – FSGA) sowie Gemeindevorstand Kurt 
Jöbstl (ÖVP). 

Im neuen Gemeinderat ist die SPÖ mit insgesamt 10 Man-
dataren, die Liste FSGA mit 5 Gemeinderäten, die ÖVP mit 
3 Mitgliedern sowie die FPÖ mit einem Sitz vertreten.
Einigkeit unter allen im Gemeinderat vertretenen Fraktionen 
herrschte auch bei der Bildung und Wahl der Ausschüsse. 
Ausschuss 1 unter dem Vorsitz von Gemeinderätin Nina As-
prian (SPÖ) wird Angelegenheiten der Familien, Gesund-
heit, Jugend, Schulen, Wirtschaft, Fremdenverkehr, Perso-
nal und Finanzen vorberaten, Ausschuss 2 sich unter dem 
Vorsitz von Gemeinderat Günther Traußnig-Ruthardt (SPÖ) 
mit den Themen Gemeindeentwicklung, Raumordnung, 
Gemeindeliegenschaften, Feuerwehren und Abfallbeseiti-
gung befassen. Gemeindevorstand Ernst Vallant (FSGA) 
steht dem für Angelegenheiten der Umwelt-, Natur-, Land-
schaftsschutz, Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, 
Sportanlagen und Kinderspielplätze zuständigen Ausschuss 
3 vor. Den Vorsitz im Ausschuss 4 für Straßen und Wege, 
Land- und Forstwirtschaft, Jagd- und Fischerei hat Gemein-
devorstand Kurt Jöbstl (ÖVP) inne. Der gesetzlich einzig 
verpflichtende Ausschuss 5 für die Kontrolle der Gebarung 
wird zukünftig von Gemeinderätin Roswitha Klösch (ÖVP) 
geleitet.
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n Unsere GemeindemitarbeiterInnen [Folge 13]
In jeder Ausgabe der Gemeindezeitung stellen wir Ihnen 
eine/n unserer MitarbeiterInnen vor. 

Ing. Roland Kleinszig
Alter: 46
Wohnort: Untergösel 
(Prössingtal)
Familienstand: verheiratet, 
1 Kind
Hobbies: Rad- und Schi-
fahren, wandern, eifriger 
Heimwerker

Bei der Gemeinde seit: 
November 1999

Tätigkeitsbereich: 
Amtsleiter

Meine Aufgaben 
Seit August 2018 bin ich Amtsleiter in meiner Heimatge-
meinde. In dieser Funktion bin ich auch der Vorgesetzte 
der aktuell 25 Gemeindemitarbeiter*innen und für den 
laufenden Betrieb der Gemeinde verantwortlich. Darüber 
hinaus bin ich bei nahezu allen Sitzungen dabei und be-
rate alle unsere Gemeindemandatare bei Entscheidungs-
findungen. Weiters ist die Abwicklung von Projekten, die 
Beantragung von Fördermitteln, die Organisation von 
Gemeindeveranstaltungen sowie die mediale Verbreitung 
von Gemeindethemen ein wichtiger Aufgabenbereich. 
Stolz bin ich auf „meine“ Mitarbeiter*innen, die zu jeder 
Zeit einsatzbereit sind, wie die Corona-Krise eindrucks-
voll gezeigt hat. 
Besonders wichtig ist mir der Kontakt zur Bevölkerung, 
schließlich wollen wir „Dienstleister“ für unsere Gemein-
debürger*innen sein. Das gelingt nicht immer, da umzu-
setzende gesetzliche Regelungen für Außenstehende nicht 
immer verständlich sind. Scheuen Sie sich nicht, mit mir 
Kontakt aufzunehmen. Wann immer es geht, finden wir 
entweder eine Lösung oder ich werde versuchen, allfällige 
Hintergründe entsprechend verständlich zu erklären. 

Kontakt
04352/72180-19
roland.kleinszig@ktn.gde.at

Bergauf, bergab für Sie im Einsatz!

Schlägerung 

Holzbringung 

Seilbahnarbeiten

Johann Asprian 
Wisperndorf 92
9462 Bad Sankt Leonhard
0650 79 61 555
johann.asprian@outlook.de

n Poolbefüllungen sind unbedingt anzumelden
An normalen Tagen werden in der Marktgemeinde Frant-
schach-St. Gertraud ca. 220 m³ Wasser verbraucht. Bei 
gleichzeitiger Befüllung von vielen Pools gab es in der 
Vergangenheit Tagesverbräuche von 350m³ und mehr. Für 
diese Durchflussmengen sind die vorhandenen Trinkwasser-
leitungen, Pumpen sowie die Vorratsspeicher, auch Hoch-
behälter genannt, nicht ausgelegt. Das gleichzeitige Befül-
len mehrerer Schwimmbäder kann dazu führen, dass es in 
Extremsituationen zu Engpässen bei der Wasserversorgung 
und Löschwasserbereitstellung geben kann. 

Die Versorgung der Liegenschaften mit Trinkwasser bzw. 
die Bereitstellung von Löschwasser für Notfälle hat oberste 
Priorität und daher natürlich Vorrang gegenüber Poolbefül-
lungen. Es dürfen die Poolbefüllungen aus dem öffentlichen 
Wasserleitungsnetz nur nach vorheriger Terminabstimmung 
mit der Gemeinde vorgenommen werden.

Meldungen zur Poolbefüllung nimmt die Gemeindeverwal-
tung telefonisch unter 04352/72180 oder per E-Mail an frant-
schach@ktn.gde.at entgegen. Bitte geben Sie uns auch einen 
Alternativtermin bekannt, damit wir die Befüllungen entspre-
chend koordinieren können. Durch Ihre Anmeldung tragen 
Sie wesentlich zur Sicherung der Trinkwasserversorgung bei!

n  Vögelnistkästen zu vergeben
Der Verein Kind Sein – Projekt Birdhelp aus Voitsberg hat 
mittels einem Spendenprojekt in Kooperation mit der Le-
benshilfe insgesamt 600 Nistkästen für Höhlen- und Halb-
höhlenbrüter für insgesamt 3 österreichische Bezirke, darun-
ter auch für das Lavanttal, hergestellt. Der Marktgemeinde 
Frantschach-St. Gertraud wurden aus diesem Projekt 20 
Nist kästen zur Verfügung gestellt. Diese Nistkästen stellen 
wir gerne für Interessierte unentgeltlich zur Verfügung. 
Sollten Sie an einem Nistkasten Interesse haben, bitten wir 
um Abholung im Gemeindeamt während der Parteienver-
kehrszeiten. (Angebot solange der Vorrat reicht).
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Am Sonntag, den 28. Feber 2021 wurden die Gemeindebür-
gerInnen von Frantschach-St. Gertraud aufgerufen, den Ge-
meinderat sowie das Amt des Bürgermeisters neu zu besetzen. 
Im 19-köpfigen Gemeinderat konnte die SPÖ gegenüber 
dem Ergebnis aus dem Jahr 2015 um 7,18 % auf 51,05% und 
somit einem weiteren Gemeinderatssitz zulegen und verfügt 
nunmehr mit 10 Mandataren über die absolute Mandatsmehr-
heit im Gemeinderat. Die FSGA verlor mit 24,4% exakt 3% 
und konnte die 5 Gemeinderatsmitglieder halten. Ebenfalls 
den Mandatsstand halten konnte die ÖVP, die um 1,15% auf 
17,86% zulegte. Einen herben Verlust von 5,34% musste die 
FPÖ hinnehmen, liegt nunmehr bei 6,68% der Stimmen und 
einem Sitz im Gemeinderat (Verlust eines Mandates).

Das Ergebnis der Gemeinderatswahl im Detail:

Für das Amt des Bürgermeisters kandidierten mit Günther 
Vallant (SPÖ), Ernst Vallant (FSGA), Kurt Jöbstl (ÖVP) 
und Franz Paulitsch (FPÖ) die Fraktionsführer aller ange-
tretenen Gemeinderatsfraktionen. 
Hier wurde der amtierende Bürgermeister Günther Vallant 
im ersten Wahlgang mit 61,28% der abgegebenen Stimmen 
wieder zum Bürgermeister gewählt. 
Das Ergebnis der Bürgermeisterwahlen im Detail:

Als gewählt erklärt sind somit
folgende Gemeinderatskandidaten:

Familien- und Vorname Partei
VALLANT Günther SPÖ
Mag. ARPA Claudia SPÖ
BERGER Joachim SPÖ
ASPRIAN Nina SPÖ
TRAUßNIG-RUTHARDT Günther SPÖ
VALLANT Hans-Werner SPÖ
KÜGEL Claus SPÖ
MAGNET Renate SPÖ
SALIHOVIC Azra SPÖ
TRINKL Elias SPÖ
VALLANT Ernst FSGA
KNAUDER Renate FSGA
WALZL Gerald FSGA
RABENSTEINER Rudolf FSGA
JOHAM Thomas FSGA
JÖBSTL Kurt ÖVP
DI(FH) JÖBSTL Wolfgang ÖVP
KLÖSCH Roswitha ÖVP
PAULITSCH Franz FPÖ

n  Ergebnis der Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2021

       Holen Sie in 3 Semestern den P� ichtschulabschluss 

       nach und erhöhen Sie Ihre Chancen am Arbeitsmarkt

          0676 84 58 70 302

       In zwei Jahren � exibel und selbstbestimmt mit der 

       Berufsreifeprüfung zu einer vollwertigen Matura

                       050 477 7012          

       Holen Sie in 3 Semestern den P� ichtschulabschluss 
         PFLICHTSCHULABSCHLUSS

       In zwei Jahren � exibel und selbstbestimmt mit der 
         BERUFSREIFEPRÜFUNG

  www.vhsktn.at
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n  SeniorInnenerholungsaktion – „Aktiv und fit im Alter 2021“
Als Zeichen der Wertschätzung seitens des Landes Kärnten, 
gegenüber der älteren Generation, wird die Maßnahme Se-
niorInnenerholungsaktion heuer wieder, unter den gege-
benen, epidemiologisch notwendigen Rahmenbedingungen 
und unter strenger Einhaltung der jeweils geltenden Verord-
nungen, durchgeführt. Seniorinnen und Senioren ab dem 
65. Lebensjahr können einen kostenlosen einwöchigen Er-
holungsurlaub in Kärnten in Anspruch nehmen.
Interessierte, die sozial- und erholungsbedürftig sind und kei-
ner besonderen Betreuung oder Pflege bedürfen, melden sich 
bitte bei Katrin Buchsbaum 04352/72180-12 bis spätestens 
22. April 2021. Voraussetzung für die Teilnahme ist, dass das 
Einkommen für Ehepaare den Betrag von € 1.578,36 bzw. 

für Alleinstehende € 1.000,48 brutto nicht übersteigt, bzw. 
werden maximal 10 Prozent darüber toleriert. 
Die Aktion findet Ende Mai, im September und Oktober 
2021 statt. Das Urlaubsziel wird nach Nominierung durch 
die Gemeinde samt Einladung mit Programm bzw. kon-
kretem Termin von Seiten der Kärntner Landesregierung 
bekanntgegeben.
Ausnahmslos alle (auch geimpfte und genesene) Teilneh-
merInnen der SeniorInnenerholungsaktion haben sich vor 
der Abfahrt zum Erholungsort einem vor Ort eingerichteten 
Antigen-Test zu unterziehen. Nur mit einem negativen Te-
stergebnis ist die Teilnahme an der SeniorInnenerholungs-
aktion möglich. 



6
Frantschach-

St. Gertraud
aktuellVon unseren Bildungseinrichtungen

n  Fasching in Kamp
Die Kamper Käferlein fei-
erten Fasching und alle wa-
ren sie da. 

Die Prinzessinnen, das Rot-
käppchen und der Wolf, 
das Rehlein, der Jäger, die 
Paw Patrol, die Banane, 
der Clown, die Pipi Langs-
trumpf und natürlich das 
Marienkäferlein.

Zu lustigen Liedern wurde 
unter Konfettiregen ausge-
lassen getanzt und alle wur-
den mit guter Laune ange-
steckt.
Fasching macht Spaß aber 
auch ganz schön hungrig. 
Deshalb gab es als Stärkung 
eine leckere Faschingsjause 
samt Faschingskrapfen.

Dieser unbeschwerte Vor-
mittag wird den Kindern 
wohl noch lange in Erinne-
rung bleiben.

n  Lautes Summen in der LFS Buchhof  
Im Stadl der LFS Buchhof gab es Anfang März lautes Sum-
men, verursacht von den Bienen der 1a20. Grund dafür war 
das Abschlussprojekt von Julia Sturm und Stefanie Doppel-
hofer. Aufgrund von Corona konnte das Projekt nicht wie 
geplant mit den Kamper Käferlein durchgeführt werden und 
wurde daher den Mitschülerinnen durch Spiel, Spaß, Tanz 
und einer Präsentation über Bienen und dem Bienenstock, 
die Wichtigkeit von Bienen vermittelt. Mit Begeisterung 
und voller Energie waren alle dabei. 
Durch die gute Zusammenarbeit mit der Projektlehrerin 
Frieda Mollhofer und der großzügigen Unterstützung der 
Sponsoren – Schilifte Weinebene und Imkerei Manfred 
Sturm – war das Projekt ein voller Erfolg. 
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n Mit Blumen Freude schenken 
Mit einem kreativen, selbst 
gemachten Blumengruß geht 
es ganz einfach jemanden 
eine Freude zu machen und 
ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern. Die „Mädls“ der 
1. Klasse der LFS Buchhof 
machten erste Versuche in 
Floristik und der Kunst, die 
Werkstücke perfekt in Szene 
zu setzen. 
Mit viel Freude und Liebe 
entstanden einige kreative 
Stücke. Die LFS Buchhof 
will damit ermuntern, die 
kreativen Fähigkeiten in 
einem selbst zu suchen und 
zu finden. 

n Valentinstagsgrüße der Mondi Glückskinder
Pünktlich zum Valentinstag verwandelte sich die firmenei-
gene Kinderbetreuungseinrichtung „Mondi Glückskinder“ 
des Papier- und Zellstoffwerkes Mondi Frantschach in eine 
kreative Bastelstube. Die Kinder bastelten und bemalten 
rund 84 Herzen, welche den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern des örtlichen Sozialzentrums zum Valentinstag ge-
schenkt wurden. Handabdrücke der Kinder auf den Herzen 
gaben den bunten Geschenken eine ganz persönliche Note. 
Als Dankeschön für die liebevoll bemalten Herzen wurden 
die Kinder mit selbstgebastelten Papier-Rosen durch die Se-
niorinnen und Senioren beschenkt.

Den Pädagoginnen mit der standortverantwortlichen Her-
mine Joham ist es ein Anliegen den Kindern ein generati-
onenübergreifendes Miteinander zu vermitteln. Die Kinder 
hatten den Seniorinnen und Senioren in der Vergangenheit 
schon öfter Besuche abgestattet und beispielsweise gemein-
sam gespielt oder gesungen. Das ist leider COVID-19 be-
dingt schon seit mehreren Monaten nicht mehr möglich. Der 
Valentinstagsgruß stellte wieder einen, wenn auch distan-
zierten, Kontakt zwischen den Mondi Glückskindern und 
den Bewohnerinnen und Bewohnern her.
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n  Besichtigung der EU-LEADER-Projekte 
Die beiden durch EU-LEADER-Mittel im Gesamtausmaß 
von rund Euro 200.000,-- mitfinanzierten Projekte „La-
vantmeile“ und „Generationenpark“ wurden durch Siglinde 
Wieser vom Amt der Kärntner Landesregierung sowie dem 
LAG-Manager der Region Unterkärnten, Michael Baldauf, 
abgenommen. Beide waren beeindruckt über die positiven 
Veränderungen des Ortes, die durch die finanzielle Unter-
stützung der Europäischen Union, Bund und Land Kärnten 
möglich gemacht wurden. 
Bürgermeister Günther Vallant, selbst Obmann der LAG 
Unterkärnten und somit maßgeblich am Genehmigungspro-
zess beteiligt, bedankte sich für die großzügige finanzielle 
Unterstützung der Projekte, die Frantschach-St. Gertraud 
nachhaltig verändert haben.
In der nächsten Zeit werden bei der Lavantmeile noch die 
Rastplätze sowie der Abgang zur Lavant fertig gestellt. 
Beim Generationenpark folgt im Frühjahr noch der tech-
nische Ausbau des Pavillons sowie die Bepflanzung. 

n  Erfolgreiches Schnupperrodeln des Rodelclubs RC Mondi Frantschach
Dank Unterstützung einiger fleißiger Funktionäre konnte 
der Rodelclub RC Mondi Frantschach als durchführender 
Verein des Kärntner Landesrodelverbandes im Beisein von 
Bürgermeister Günther Vallant erneut ein erfolgreiches 
Schnupperrodeln für alle Interessierten auf der Naturro-
delbahn „Grossbrenner“ im Prössinggraben in Frantschach 
St. Gertraud, auf welcher 2002 die Europameisterschaften 
ausgetragen wurden, unter der Einhaltung der aktuell gül-

tigen Covid-19 Regeln erfolgreich durchführen. Dabei wur-
den die Interessierten vom Vizepräsidenten des Kärntner 
Landesrodelverbandes und Obmann des RC Mondi Frant-
schach, Reinhold Pirker, sowie von den beiden Sportwarten 
des Kärntner Landesrodelverbandes, Christoph und Oskar 
Knauder, auf die richtige Rodeltechnik hingewiesen. Die er-
fahrenen Naturbahnrodler standen für Rat und Tat rund ums 
Rodeln zur Verfügung. 

n  ESV Mondi Frantschach  
beendet Eislaufsaison 

Trotz einiger Wetterumschwünge ist es im heurigen Jahr 
gelungen, am Sportplatz in Frantschach einen Eislaufplatz 
herzustellen. Dank den zahlreichen freiwilligen Helfern, 
den Gemeindemitarbeitern, aber nicht zuletzt dem ESV 
Mondi Frantschach, konnten insbesondere den Kindern in 
der derzeit herausfordernden Zeit ein wenig Freude bereitet 
werden. Besonders freut es uns, dass die Kinder des Ge-
meindekindergartens das Eislaufen am Sportplatz erlernt 
haben. Vielen Dank an das engagierte Kindergartenteam für 
eure Geduld mit den Kleinsten!
Den Abschluss der Eissaison nahm Bürgermeister Günther 
Vallant zum Anlass, sich bei ESV-Obmann Gerhard Perl 
sowie Eismeister Günther Vallant für ihren unentgeltlichen 
Einsatz im Namen der Gemeinde zu bedanken.
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n  Bilanz des „Frantschach-St. Gertrauder 
Geld-zurück-Gutscheines“

Mit der von Juli 2020 bis Ende Jänner 2021 durchgeführten 
Aktion „Frantschach-St. Gertrauder Geld-zurück-Gut-
schein“ konnte die Marktgemeinde Frantschach-St. Ger-
traud gezielt heimische Betriebe unterstützen. Insgesamt 
wurde durch diese Aktion in unserer Gemeinde eine Kauf-
kraft in der Höhe von rund € 48.000 ausgelöst. Als quasi 
„Belohnung“ gab es für Einkäufe oder Dienstleistungen von 
zumindest € 150 einen Gutschein im Gegenwert von € 15. 
Diese Gutscheine wiederum konnten in den von der Coro-
na-Krise besonders betroffenen Gastronomie- sowie Frisör- 
und Kosmetikbetrieben in der Gemeinde eingelöst werden. 

297 von den ausgegebenen Gutscheinen mit einem Gesamt-
wert von € 4.445 wurden bei den 15 teilnehmenden Betrie-
ben eingelöst und unterstützte die Marktgemeinde Frant-
schach-St. Gertraud somit die Gastrobetriebe mit € 3.750 
und die Frisör- und Kosmetikbetriebe mit € 705. 

Durch diese Initiative konnten die in der Marktgemeinde 
ansässigen Betriebe in der wirtschaftlich schwierigen Zeit 
der Covid-19-Pandemie gezielt unterstützt werden. Kau-
fen Sie weiterhin regional und stärken Sie so die heimische 
Wirtschaft.

n  Pensionistenverband Frantschach- 
St. Gertraud auf Gratulationstour

Trotz der aktuellen Situation ließen es sich die Vorsitzen-
de Melitta Müller und ihr Team nicht nehmen, einige Mit-
glieder des Pensionistenverbandes der Ortsgruppe Frant-
schach-St. Gertraud zu besonderen Geburtstagen persönlich 
zu besuchen!

Die Jubilare (Ignaz Vallant 91, Maria Gamsjäger 85, Agnes 
Marin 85, Rosina Weinberger 85, Dietrun Ondratschek 80, 
Maria Traußnig 80, Adolf Ranninger 80) freuten sich sehr 
über den Besuch und den überreichten Warengutschein.

Ebenfalls über persönliche Glückwünsche von Obfrau-Stv. 
Scharf freute sich Anges Marin zu ihrem 85. Geburtstag

Ignaz Vallant wurde zum 91. Geburtstag von Obfrau Melitta 
Müller besucht und mit einem Warengutschein überrascht

Maria Gamsjäger freute sich anlässlich ihres 85. Geburts-
tages über den Besuch von Obfrau-Stv. Romana Scharf und 
Kassier Willi Krejza am Faschingsdienstag

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n  Was tun im Pflegefall? Wer pflegt mich, wenn ich alt bin? – Hilfe im Pflegefall
Wenn der Alltag nicht allein zu bewältigen ist und man wei-
terhin in den eigenen vier Wände leben möchte, stellt sich 
die Frage nach einer professionellen Pflege zu Hause. Die 
24-Stunden-Betreuung wird staatlich gefördert und kann 
gerade bei den alltäglichen Dingen Abhilfe schaffen. Be-
steht kein Bedarf an einer vollen Betreuung oder ist einfach 
kein Platz in der kleinen Wohnung, dann können die sozia-
len Dienste des Landes einspringen. Einen Überblick über 
die professionelle Pflege zu Hause gibt es in diesem Beitrag.

24-Stunden-Betreuung zu Hause
Voraussetzung ist, dass der Pflegebedürftige Anspruch auf 
Pflegegeld der Stufe 3 oder bei Demenzerkrankung der Pfle-
gegeldstufe 1 oder 2 hat. Die Betreuungskraft muss außer-
dem mindestens 48 Stunden/Woche arbeiten und hat nach 
einer Arbeitsperiode von höchstens 14 Tagen eine durch-
gehende Freizeit von zumindest der gleichen Dauer. In der 
Zeit, in der sie arbeitet, muss sie zudem mit der zu betreuen-
den Person zusammenleben und volle Verpflegung bekom-
men. Die 24-Stunden-Betreuung wird vom Bund gefördert! 
Der Bund fördert eine notwendige Betreuung durch bis zu 
zwei Betreuungskräfte für Pflegegeldbezieher der Stufe 3 
oder höher, deren monatliches Nettoeinkommen 2.500 Euro 
nicht übersteigt. Für jede unterhaltsberechtigten Angehöri-
gen erhöht sich diese Grenze um bis zu 600 Euro. 
Bestimmte Leistungen wie Pflegegeld oder Familienbeihilfe 
werden nicht einberechnet. Die Betreuungskraft muss eine 
heimhelferähnliche Ausbildung absolviert haben oder seit 
sechs Monaten sachgerecht pflegen oder eine fachspezi-
fische Ermächtigung zur pflegerischen Tätigkeit vorweisen. 
Zur Qualitätssicherung werden verpflichtend Hausbesuche 
durch diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegeper-
sonen durchgeführt.

Eine selbstständige Betreuungskraft wird mit 275 Euro und 
eine unselbstständige Betreuungskraft mit 550 Euro monat-
lich gefördert. Die erste Anlaufstelle ist hier das Sozialmini-
steriumservice – Landesstelle Kärnten. 
Betreuungskosten können auch steuerlich als „außerge-
wöhnliche Belastung“ abgesetzt werden.

Was machen 24-Stunden-Betreuungskräfte konkret?
Sie helfen im Haushalt und bei der allgemeinen Lebensfüh-
rung, etwa beim Kochen, Einkaufen, Putzen oder bei der 
Gestaltung des Tagesablaufs. Sie leisten auch Gesellschaft 
und begleiten bei diversen Aktivitäten wie Spaziergänge 
oder Vereinsbesuche. 

Betreuungskräfte können auch bei pflegerischen Angele-
genheiten wie etwa Körperpflege, An- und Auskleiden, Me-
dikamenteneinnahme oder Benützung der Toilette behilflich 
sein. Davor sollte aber mit dem Hausarzt abgeklärt werden, 
ob medizinische Gründe dagegensprechen.  Ist das nämlich 
der Fall, muss ein Angehöriger des gehobenen Dienstes für 
Gesundheits- und Krankenpflege die Betreuungskraft insbe-
sondere einweisen und ihr die Durchführung dieser Aufga-
ben formell anordnen. 

Ärztliche Tätigkeiten dürfen nur dann vorgenommen wer-
den, wenn die Betreuungskraft von einem Arzt dazu einge-
wiesen und angeordnet wurde. Solche Tätigkeiten sind etwa 
das Anlegen von Verbänden und Bandagen oder die Verab-
reichung von Medikamenten. 

Wie finde ich eine qualifizierte Betreuungskraft? 
Betreuungskräfte können insbesondere über kommerzielle 
Vermittlungsagenturen oder gemeinnützige Anbieter ge-
funden werden. Als Hilfestellung kann das österreichische 
Qualitätszertifikat dienen.

Ist eine Betreuungskraft selbstständig tätig, dann liegt es 
an ihr, gewerberechtliche Vorschriften zur Personenbetreu-
ung zu erfüllen, sich selbst zu versichern und ihre Tätigkeit 
beim Finanzamt zu melden. Im schriftlichen „Personenbe-
treuungs-Vertrag“ müssen dann insbesondere ihre genauen 
Aufgaben und der Werklohn vereinbart werden. Abseits der 
allgemeinen Voraussetzungen zur 24-Stunden-Betreuung 
sind die Arbeitszeiten frei vereinbar. 

Möchte man hingegen eine Betreuungskraft als Dienst-
nehmer beschäftigen, dann muss ein Dienstvertrag abge-
schlossen und das Arbeitsverhältnis der Österreichischen 
Gesundheitskasse in Kärnten sowie dem Finanzamt gemel-
det werden. Dann fallen zusätzliche Kosten wie Versiche-
rungsbeiträge, Arbeiterkammerumlage oder Lohnsteuer an. 
Außerdem darf eine Arbeitsbereitschaft von maximal 21 
Stunden vereinbart werden und die Arbeitszeit darf inner-
halb von 14 Tagen insgesamt nicht mehr als 128 Stunden 
betragen. Zusätzlich müssen bestimmte Regeln zu Ruhe-
pausen, Urlaub oder Krankheit eingehalten werden.

Eine 24-Stunden-Betreuung kommt nicht in Frage? 
Werden die Voraussetzungen für die 24-Stunden-Betreuung 
nicht erfüllt, dann gelten die strengeren Arbeitszeitgrenzen 
des Hausgehilfen- und Hausangestelltengesetzes. Es kann 
zwar eine Betreuungskraft bei der zu pflegenden Person le-
ben, sie hat aber beispielsweise Anspruch auf mehr Ruhe-
zeit und es gilt ein Nachtarbeitsverbot.
Bedarf es vereinzelt Hilfe bei der Pflege oder bestimmten 
alltäglichen Dingen, kommen die Sozialen Dienste des Lan-
des Kärnten in Frage. Private Organisationen bieten mobi-
le Pflege- und Betreuungsdienste wie Hauskrankenpflege, 
Hauskrankenhilfe, Heimhilfe und Essen auf Rädern an.

Mehr Informationen rund um das Thema Pflege und Be-
treuung gibt es beim Kärntner Pflegetelefon von Montag bis 
Freitag von jeweils 10:00 bis 11:00 Uhr unter 0720 788 999. 
Die Beratung ist kostenlos.

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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n  Tier- und Umweltschutz beim Einsatz von motorisierten Gartenwerkzeugen 
Sie erleichtern uns die Gartenarbeit und schenken uns Zeit. 
Zwei Argumente für den Einsatz von motorisierten Garten-
werkzeugen. Wenn sie richtig angewandt werden spricht 
auch nichts gegen ihre Hilfe. Entscheidend ist ein überlegter 
Umgang: 

Hausbesitzer lassen ihren eigenen Rasen immer häufiger 
mit Rasenrobotern pflegen. Diese sollten günstigenfalls 
nur unter Aufsicht und nur tagsüber mähen. Grund ist die 
Gefährlichkeit des Mähwerkes für Lebewesen, sowohl für 
Kinder als auch für Haus- und Wildtiere wie zB Igel. Igel 
werden in der Nacht oft Opfer dieser Werkzeuge, da sie sich 
zusammenrollen, statt wegzulaufen. 

Wichtig ist das Bewusstsein, dass Mähroboter eine völlig 
verarmte Natur fördern. Als Ausgleich für deren Einsatz 
sind Artenvielfalt fördernde Maßnahmen zu ergreifen. Die 
Tierschutzombudsfrau Mag. Dr. Jutta Wagner denkt hier zB 
an Wildblumen und -sträucher, die zahlreiche Insekten, Am-
phibien und Vögel ernähren. 

Im Zeitalter von, durch den Klimawandel bedingte, Um-
weltkatastrophen hat jeder Gartenbesitzer die Möglichkeit 
aktiv an der Förderung von Vielfalt mitzuwirken und nicht 
noch zusätzliche private Wüsten zu bilden! Jeder Quadrat-
zentimeter eines natürlichen Gartens trägt zum Klimaschutz 
bei. 

n  Aufklärung zur Kastrationsverpflichtung von Katzen
Katzen sind extrem vermehrungsfreudige Tiere. Eine Katze 
kann, theoretisch, in 5 Jahren 12.680 (zwölftausendsechs-
hundertachtzig) Nachkommen erzeugen!
Eine ungebremste Vermehrung führt zu Problemen – für 
die Katzen und auch für Menschen und die Umwelt. Wahr-
scheinlich kennen Sie den Anblick von kranken, inzuchtge-
schädigten Katzen. Katzen können durch ihre Anwesenheit, 
ihre Ausscheidungen, durch Geruch und Lärmentwicklung 
stören. Darüber hinaus können Katzen Krankheiten auf 
Tiere und Menschen übertragen.

Aus diesen Gründen gilt in Österreich eine Katzen-
kastrationspflicht!

Jeder Tierhalter muss seine Katze von einem Tierarzt  
kastrieren lassen oder eine Zucht für dieses Tier bei der zu-
ständigen Bezirkshauptmannschaft melden. 

Unter Zucht wird u.a. eine nicht verhinderte, also unbeab-
sichtigte, Paarung zweier Tiere verstanden.

Die Zuchtmeldung hat den Namen und die Anschrift des 
Tierhalters, den Ort der Tierhaltung und die Höchstzahl der 
gehaltenen Katzen zu beinhalten. Zu melden ist auch die 
Mikrochipnummer der vorgesehenen Zuchtkatze. Jungtiere, 
die für die Zucht verwendet werden sollen, sind spätestens 
vor Ausbildung der bleibenden Eckzähne mit einem Mikro-
chip durch einen Tierarzt zu kennzeichnen. 

Der Tierhalter einer Zuchtkatze muss, wie auch für alle 
Hunde vorgeschrieben, eine Eintragung seines Tieres in die 
österreichische Heimtierdatenbank veranlassen.
Bei Nichtbeachtung der gesetzlichen Grundlage sieht das 
Tierschutzgesetz bis zu 3.750 Euro Strafe vor.

Mit Hilfe Ihrer Gemeinde, der Tierärzteschaft und dem 
Land Kärnten kann, im Rahmen der Möglichkeiten der Kat-
zenkastrationsgutscheinaktion, geholfen werden. 
Melden Sie sich bitte bei der Tierschutzombudsstelle oder 
einem Tierschutzverein, wenn Sie Hilfe für das Einfangen 
von verwilderten Hauskatzen benötigen.
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n  „Bewegt im Park“ –  
Walking mit aktiver Bewegung

Von 15. Juni bis 31. August 2021 findet jeden Dienstag von 
08:30 bis 09:30 Uhr im Generationenpark Frantschach das 
Bewegungsangebot „Walking mit aktiver Bewegung“ statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos und ohne Anmeldung mög-
lich. Bei der einstündigen Übungseinheit werden die Teil-
nehmerInnen von den erfahrenen Kursleiterinnen Romana 
Scharf und Roswitha Krejza begleitet.

Achte auf das Kleine in der Welt, das macht 
das Leben reicher und zufriedener. 

(Carl Hilty)

Herzlichen Glückwunsch allen unseren Gemeinde-
bürgern und Gemeindebürgerinnen, die die  

besonderen Geburtstage 80 Jahre, 85 Jahre, 90 Jahre 
und viele weitere Geburtstage gefeiert haben!

Ganz besonders willkommen heißen wir 
unser Neugeborenes:
Mia Amalia Münzer
Eltern: Susanne und Christoph Münzer, Frantschach

Der Tod ordnet die Welt neu. Scheinbar hat 
sich nichts verändert, 

und doch ist alles anders geworden.

Wir gedenken unserer kürzlich verstorbenen 
Gemeindebürger und Gemeindebürgerinnen.

Sophie Raß ● Muharem Samardzic ● Adem Hrncic
Hubert Scharf ● Katharina Kienzl ● Erich Berger

Felix Dohr

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner
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Mit seiner am 26. März absolvierten konstituierenden Sitzung startete der aus 19 Mitgliedern bestehende Frantschach-St. Gertrauder Gemeinderat seine neue Funktionsperiode. 
Der in seiner Funktion bestätigte Bürgermeister Günther Vallant konnte zahlreiche Ehrengäste, unter ihnen die Bür-germeister der Nachbargemeinden Hannes Primus (Wolfs-berg), Maria Knauder (St. Andrä) und Karl Markut (St. Geor-gen), das Völkermarkter Stadtoberhaupt Markus Lakounigg sowie den Gemeindereferenten des Landes Kärnten, Lan-desrat Daniel Fellner, willkommen heißen.Die Angelobung des Bürgermeisters sowie der nunmehr in dieser Funktion neuen 1. Vizebürgermeisterin Claudia Arpa sowie des 2. Vizebürgermeisters Joachim Berger erfolgte durch Bezirkshauptmann Georg Fejan. Die sonstigen Ge-meindevorstände, die übrigen Gemeinderäte sowie deren Ersatzmitglieder wurden durch Bürgermeister Günther Val-lant angelobt. Im Gemeindevorstand vertreten sind nunmehr neben dem Bürgermeister und seinen beiden Stellvertretern, Gemeindevorstand Ernst Vallant (Liste Frantschach-St. Gertraud Aktiv – FSGA) sowie Gemeindevorstand Kurt Jöbstl (ÖVP). 

Im neuen Gemeinderat ist die SPÖ mit insgesamt 10 Man-dataren, die Liste FSGA mit 5 Gemeinderäten, die ÖVP mit 3 Mitgliedern sowie die FPÖ mit einem Sitz vertreten.Einigkeit unter allen im Gemeinderat vertretenen Fraktionen herrschte auch bei der Bildung und Wahl der Ausschüsse. Ausschuss 1 unter dem Vorsitz von Gemeinderätin Nina As-prian (SPÖ) wird Angelegenheiten der Familien, Gesund-heit, Jugend, Schulen, Wirtschaft, Fremdenverkehr, Perso-nal und Finanzen vorberaten, Ausschuss 2 sich unter dem Vorsitz von Gemeinderat Günther Traußnig-Ruthardt (SPÖ) mit den Themen Gemeindeentwicklung, Raumordnung, Gemeindeliegenschaften, Feuerwehren und Abfallbeseiti-gung befassen. Gemeindevorstand Ernst Vallant (FSGA) steht dem für Angelegenheiten der Umwelt-, Natur-, Land-schaftsschutz, Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, Sportanlagen und Kinderspielplätze zuständigen Ausschuss 3 vor. Den Vorsitz im Ausschuss 4 für Straßen und Wege, Land- und Forstwirtschaft, Jagd- und Fischerei hat Gemein-devorstand Kurt Jöbstl (ÖVP) inne. Der gesetzlich einzig verpfl ichtende Ausschuss 5 für die Kontrolle der Gebarung wird zukünftig von Gemeinderätin Roswitha Klösch (ÖVP) geleitet.

Frantschach-St. Gertrauder Gemeinderat 
Frantschach-St. Gertrauder Gemeinderat startete in die neue Gemeinderatsperiode
startete in die neue Gemeinderatsperiode

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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n  Hundekot – stinkendes und gefährliches Übel
Seit geraumer Zeit beschäftigt die Marktgemeinde Frant-
schach-St. Gertraud die Problematik mit den ekeligen Hin-
terlassenschaften von Hunden entlang der beliebten „Gas-
siwege“ in unserer Gemeinde. Um auf die Problematik 
aufmerksam zu machen, haben wir in den letzten Jahren 
insgesamt 20 „Hundetoiletten“ mit entsprechenden „Gas-
si-Säcken“ aufgestellt. 

Im Vorjahr konnten wir die Lavantmeile baulich fertigstel-
len, werden im Laufe des Frühjahres noch Rastplätze an-
gelegt, um unseren Gemeindebürgern und Gästen einen 
Platz zum Verweilen anbieten zu können. Wir freuen uns, 
dass dieses Naherholungsgebiet so gut angenommen wird 
und selbstverständlich sind auch Ihre Vierbeiner herzlich 
willkommen. Das setzt allerdings voraus, dass Hundehal-
ter auch Verständnis für alle Radfahrer und Fußgänger auf-
bringen und die Vierbeiner auch in den Abendstunden an 
der Leine zu führen und allfällige Hinterlassenschaften der 
Lieblinge zu entsorgen sind. Leider mussten wir speziell in 
den Wintermonaten feststellen, dass Hunde ihr „Geschäft“ 
in Wiesen und an Wegrändern erledigen, deren Besitzer es 
allerdings nicht der Mühe wert finden, die unappetitlichen 
Exkremente zu entfernen.

Nicht zuletzt bitten wir auch im Namen unserer Bauhofmit-
arbeiter, die sich um die Pflege der öffentlichen Plätze und 
Wege bemühen, um die Entsorgung der „Hundstrümmerl“. 
Der bei Mäharbeiten unvermeidliche Kontakt mit Hundekot 
ist nicht nur ekelig, sondern auch gesundheitsgefährdend. 

Abschließend noch ein Auszug aus den gesetzlichen Bestim-
mungen im Zusammenhang mit Pflichten der Hundehalter 
und den möglichen Strafausmaßen bei Anzeigen durch die 
Behörden:

Auszug aus § 92 Abs. 2 und 3 der Straßenverkehrsord-
nung (StVO):
„Die Besitzer oder Verwahrer von Hunden haben dafür zu 
sorgen, dass diese Gehsteige, Gehwege, Geh- und Radwege, 
Fußgängerzonen, Wohnstraßen und Begegnungszonen nicht 
verunreinigen. Personen, die den Vorschriften zuwiderhan-
deln, können, abgesehen von den Straffolgen, zur Entfer-
nung, Reinigung oder zur Kostentragung für die Entfernung 
oder Reinigung verhalten werden.“
Wenn das Gackerl des vierbeinigen Lieblings nicht im 
Sackerl landet, ist dies kein „Kavaliers-Delikt“ sondern 
strafbar und kann mit einer Organstrafe bis zu 36,00 Euro, 
bei einer Anzeige mit durchschnittlich 220,00 bis 320,00 
Euro geahndet werden. 

Auszug aus § 8 Abs. 1 Kärntner Landessicherheitsgesetz 
hinsichtlich Leinen- und Maulkorbpflicht: 
„An öffentlichen Orten, an denen erfahrungsgemäß mit 
einer größeren Anzahl von Menschen, Tieren oder Ver-
kehrsmitteln gerechnet werden muss, wie Straßen, Plätzen, 
öffentlich zugänglichen Parkanlagen, Gaststätten und Ge-
schäftslokalen, sowie in frei zugänglichen Teilen von Häu-
sern, wie Stiegenhäusern und Zugängen zu Mehrfamilien-
häusern, müssen Hunde entweder mit einem um den Fang 
geschlossenen Maulkorb versehen sein (Maulkorbzwang) 
oder so an der Leine geführt werden, dass eine jederzeitige 
Beherrschung des Hundes gewährleistet ist (Leinenzwang). 
Im Übrigen sind Leine oder Maulkorb beim Aufenthalt au-
ßerhalb eingefriedeter Grundflächen jedenfalls mitzuführen 
und im Falle eines unerwarteten Auftretens von Menschen, 
Tieren oder Verkehrsmitteln, aber auch in Situationen, in 
denen durch den Hund Gefahren verursacht oder vergrö-
ßert werden können, sofort zu verwenden.“

Daher der Appell an alle Hundehalter – Hunde an der 
Leine führen, kein Gackerl ohne Sackerl und dieses in 
die Mülltonne! DANKE!

„Hundstrümmerl“ an der Lavantmeile, die leider nicht in der Hundetoilette landen
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